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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

GBerlin 31 Mai Der Taire und die Kaiſerin beſuchten
geſtern vormittag in Potsdam den Gottesdienſt in der Friedens
kirche Hente morgen unternahmen beide einen gemeinſamen
Spazierriiſt Jn das Neue Palais zurückgekehrt nahm der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Geh Civillkabinets Wirkl
Geh Raths Dr v Lucanns des Reichskanzlers Fürſten zu
Hohenlohe und die Marinevorträge ntgegen

Die Kaiſerin Friedrich erſchien der geſtrigen Feſt
idrng der Senckenberg ſchen Natu re efe t inS furt a M und trat derſelben a glied bet
Jn München fand hente die Vermählung der Prinzeſſin

Marie von Bayern mit dem Prinzen Ferdinand von
Bourbon ſtatt Um 11 Uhr wurde im Prinzenſaal der Reſidenz durch den Miniſter des königl Hauſes zu n

rder ſtandesamtliche Akt der Eheſchließung gehen bei welchem

der Prinzregent die Prinzeſſin Ludwig und Gräfin von Caſerta
Trauzengen waren Jm Anſchluß an die ſtaudesamtliche fand
ſodann in der Allerheiligen Hofkirche die kirchliche T
ſtakt welche der Erzbiſchof von Thoma vollzog Um 2 Uhr
fand im Palais des Prinzen Ludwig Famülentafel für die

v und gleichzeitig in der Reſidenz Marſchall
Der Nordd Allg Ztg zufolge empfing der ReichskanzlerFürſt Hohenlohe re en bisher in Trinidad rig

apoſtoliſchen Vikar von Nord Sanſibar nil
Allgeyer

Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird iſt Prof Schweninger
daſelbſt zum Beſuche eingetroffen Fürſt Bismarck befindet
ſich ſo wohl daß er täglich ausgedehnte Spazierfahrten macht
Auf die Badereiſe ſcheint zur Zeit verzichtet zu ſein

Der Torſo der Vereinsgeſetmovelle
iſt in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes in der
3 Berathuug mit einer geriugfügigen Abänderung mit Hilfe
der konſervativen und freikonſervativen Stimmen gegen das
Centrum die Polen und die Freiſinnigen v worden
Namens der Fraktion hat Graf LimburgStirum konſtatirt
daß die Konſervativen auf dem Boden der Regierungsvorlage
ſtehen bleiben Nur um die Möglichkeit zu ſchaffen daß eine
wiederholte Berathung der Vorlage im e auſe und
im Herrenhauſe zu einer Wiederherſtellung derſelben führe
würden die Konſervativen in der Schlußabſtimmung für das

rnngs feftſtellte daß in der Vorlage eine Abänderung
der ne enthalten ſei ſo muß einenochmalige nanning im Abgeordnetenhauſe nach Ab

lauf von 21 Tagen alſo am 22 Juni ſtattfinden ehe
der Geſetzentwurf an das Herreuhaus geht Damit

r eine Verſchleppung der Seſſion bis tief in den
i hinein unvermeidlich geworden und zwar eingeſtan

denergraßen n in der Hoffnung daß bei einer
der weiteren Abſtimmung die erige Mehrheit verſage

in einem ſolchen Falle die Regierungsvorlage nämlichSee I und u wieder hergeſtellt werden köunte iſt abſolut

ansgeſchloſſen da in der dritten ſowohl wie in der zweiten
Berathung für dieſe nur die Konſervativen geſtimmt habenwährend die Freikonſervativen nur für ihre Vurage das

kleine Sozigaliſtengeſetz ſtimmen würden Nimmt man an daß
das Herrenhaus ſeinerſeits die freikonfervativen Anträge in das

Geſetz anfnimimt ſo muß der Geſetzentwurf an das Abgeord
netenhans zurückgehen Daß die Nationalliberalen im Jnli
über die freikonſervativen Anträge anders beſchließen ſollten
als ſie Heute Den haben iſt unſerer Anſicht nach eine eitle
Hoffnung as Abgeordnetenhaus wird die Vorlage in der
geſtern beſchloſſenen Faffung wieder herſtellen Wenn auch nur
die Konſervgtiven alsdann in der Schlußabſtimmung mit Nein
ſünmimen ſo wird der Torſo endgiltig abgelehnt Eine
feltſamere parlameutariſche Komödie als dieſe iſt unſeres
Wiſſens noch nicht aufgeführt worden Wie die Regierung
elb den jetzigen Beſchlü teht hat ſie mit keiner Silbeo t n muiſe e e zwar die Miniſter

v d Recke Schönſtedt v Bötticher anweſend aber ſie huldigten
offenbar dem Grundſatz Reden iſt Silber Schweigen iſt Gold
Da übrigens der Redner der Nationalliberglen Abg Hobrecht
erklärte die Partei wolle der Regierung nicht das u
kemmen und die Dienſte die ſie nach den Vorgänge im e

erwarten habe verſagen ſo hat es faft den Anſchein als
warte man anf dieſer Seite daß die Regierung ſich in einem
n Stadinm der Sache mit einer Vorlage innerhalb des
dahmens der geſtrigen Beſchlüſſe zufrieden geben werde obgleich

die Seſſion in einem ſolchen Falle bis in den September hinein
dauern würde

Der magdeburger Verein für Getreidehandel
wird die ſeit dem 1 Jannar eingeſtellten Noti rungen für
Betreide und Produkte wieder aufnehmen Wie
die Magdeb Ztg berichtet fanden am Sonnabend vormittag
auf Grund einer Unkerredung die Amtsrath Els ner mit dem d
Kommerzienrath Hub be gehabt hatte im Sitzungsſaale der
Aelteſten der Kaufmannſchaft unter Anweſenheit von Vertretern
der Kaufmannſchaft Beſprechungen zwiſchen vier Landwirthender magdeburger Gegend und fin magdeburger Getreidehändlern

über die Wiederaufnahme der Preisnotirungen für Getreide in
Magdeburg ſtatt

Nach kurzer Begrüßung der Anweſenden durch den Vor
ſitzenden Kommerzieurath Hubbe legte Amtsrath Elsner dar
er bedaure daß der Verein für Getreidehandel die Notirungen
ür Getreide ben habe für die Landwirthe namentlich
ür die kleinen Beſi

e

tzer ſei es dadurch faſt unmöglich ſich übere Marktlage einer ihrer Hauptwaaren zu r Er
e nur der Ueberzeugung Ausdruck geben daß die Land

wirthe der Magdeburger Gegend ihre Jntereſſengemeinſchaft
den Händlern lebhaft eipfänden Von ihrer Seite werde

Sagle
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Präſident unter allgemeiner Zu

tder gern alles geſchehen was zur Anbahnung eines guten

r

Einunddreiſtigfter Jabrgaug

J J JJuCT wJ vw2Einvernehmens beitragen könne Die Worte des Amtsraths
wurden von den anweſenden Vertretern der Kaufmannſchaft
und Getreidehändler mit großer Genugthuung zur Kenntniß

Sie bewirkten daß bei allen Theilnehmern der
Bera
ſtimmung der ernſte Wille darauf gerichtet war zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen Die Herren vom Vorſtande des
Vereins für Getreidehandel behielten nur noch vor die
r wmnns ihres Vereins zur iederaufnahme der
Notirungen für Getreide uſw einzuholen an der jedoch wohl
kaum zu rei ſein dürfte zumal die anweſenden Vor
ſtandsmitglieder des Vereins für Landwirthſchaft und land
wirthſchaftliches Maſchinenweſen die Erklärung abgaben daß
ſie mit den im v J vom Verein für Getreidehandel veran
laßten Preisnotirungen vollſtändig einverſtanden

eweſen wären und darin in keiner Weiſe eine
chädigung der Land wirthſchaft erblickt hätten

Sie hätten das Vertrauen daß der Verein für Getreidehandel
wie früher ſo auch in Zukunft die Notirungen ſelbſtändig
ohne Mitwirkung von Vertretern der Land
wirthſchaft ſachgemäß und zuverläſſig vornehmen werde und enthielten ſich daher jeglicher Wünſche
über die Art der Preisfeſtſetzung Die Vertreter des Ge
treidehandels wiederum ſagten gern zu daß ſie auf Befragen
des Vereins für Landwirthſchaft und landwirthſchaftliches

Maſchiuenweſen jeder Auskunft über ihre Notirungen jeder
Zeit gern bereit ſein würden Der Vorſitzende Konimerzien
rath Hubbe betonte daß er es auch in Zukunft in ſeiner
s als Vorſteher der Kaufmannſchaft gern über
nehmen werde falls ſich danach ein Bedürfniß zeige das heute
zwanglos erreichte Einverſtändniß zwiſchen Landwirthen und
Getreidehändlern durch die Eröffnung der Gelegenheit zu
Fakhritigen mündlichen Ausſprachen dauernd aufrecht zu er
halten Die Verſammlung wurde in der Erwartung ge
ſchloſſen daß es möglich ſein werde mit Beginn des nächſten
Monats die Preisnotirungen des Vereins für Getreidehandel
wiederum täglich in der M veröffentlicht zu ſehen

Parlamentariſches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute den Bericht
über die Herrenhausſitzung vom 28 d in berichtigter
Form, d h mit der Entgegnung des Miniſters Dr Boſſe aufdie Stumm ſche Rede gegen die Kathederſozialiſten die miſamntt
einem Theil des Berichtes in der Sonnabend Nummer aus
gefallen war

Parteinachrichten

Das Organ des uationalſoziglen Pfarrers Naumann Die
eit befindet ſich in ſo großen Schwierigkeiten daß

eine Weiterführung in Frage geſtellt iſt Der Vorſtand desnationalſozialen Vereins wendet ſo nun an die Freunde ſeiner

Beſtrebungen um weitere Geldmittel flüſſig zu machen
8 Leipsig 31 Mai Eine Proteſtverſammlung gegen

den Entwurf des r wen rn hatten die Sozial
demokraten am nntag nach dem Vororte Stötteritz eiu
berufen Der en e v Vollmar ſprach unterfrenetiſchem Beifall ungezählter Tauſender gegen den Entwurf
und eine entſprechende Reſolution wurde angenommen ſowie
eine Kommiſſion erwählt welche die Agitation fortzuſetzen hat

Die Landesverſammlung der Nationalliberalen
Sachſens welche ebenfalls am Sonntag in Leipzig abge
halten wurde beſchäftigte ſich mit der Lage und den Hoffnungen
der Partei ſowie mit Kaſſenweſen uſw

Verwaltung und Riechtspflege

Die für unbegründet erklärte Meldung der Präſident des
Reichsverſicherungsamtes Dr Bödiker habe ſein Abſchieds
geſuch eingereicht ſcheint der Z zufolge durch ein Gerücht
veranlaßt zu ſein nach dem Herr Vödiker beabſichtigen ſoll in
die Leitung eines bekannten groß induſtriellen Unternehmens ein
utreten Ob dles Gerücht ſich früher oder ſpäter beſtätigt
leibt abzuwarten

Der Geh Legationsrath Dr v Schwarzkoppen geht
aus der Kolonial Abtheilung des Auswärtigen Amtes in die
zweite Abtheilung dieſes Reichsamtes über

Volkswirthſchaftliches

Der in Kaſſel verſammelte Verbandstag deutſcher
Eiſenbahn Handwerker beſchloß geſtern jede ſozial
demokratiſche Tendenz ſeinen Beſtrebungen fernzuhalten Der
Verband hat im Jahre 1896 ungemein günſtige Fortſchritte
emacht Die Ortsvereine ſind von 41 auf 83 angewachſen
ie Mitglieder von 6000 auf 15,000 geſtiegen An Unter

ſtützungen hat die Verbandskaſſe im v J 23,000 M ausbezahlt
Der Apothekerrath iſt geſtern im Kultusminiſterium

zuſammengetreten

Heer und Marine
Bei den diesjährigen Kaiſermanövern wird die Führung

der aus den beiden bayeriſchen Armeecorps gebildeten Armee
dem General Oberſten der Kavallerie rinzen Leopold
von Bayern Generalinſpecteur der vierten ArmeeJnſpektionder die bayeriſchen Corps zugetheilt ſind übertragen werden
während die aus dem VIII und XI preußiſchen Armeecorps be

n Armee der General der Kavallerie Graf v Häſeler
ommandirender General des XVI Armeecorps führen wird

Ein ſtrenges kriegsgerichtliches Urtheil wegen Sol
atenmißhandlun in Königsberg i Pr gefällt worden

Bebel hatte in der Reichstagsſitzung vom 15 Febr bei Be
rathung des Militäretats einen Fall von Selbſtmord infolge vonMißhandlung durch einen Vorgeſetzten und Unter
ſuchung verlangt Es handelte ſich um den Bruder des Rauch
waarenhändlers Franz Marzillier in Königsberg der ſich An
S Auguſt v J im Feſtungsgraben zu Königsberg ertränkte

err denn von einigen aus dem Militärdienſt ent
laſſenen Kameraden des Selbſteutleibten Briefe aus denen
weifellos war daß ſein Bruder nur infolge von Miß
andlungen durch den Unter ger Hungs in den Tod getrieben

worden war Bebel brachte dieſe Briefe mit den rigen Vor
gängen im Reichstage zur Sprache und zwang dadurch die Ver
treter der Militärverwaltung zu einer Unterſuchung Das Ende
war v Unteroffizier Hungs wegen Mißhandlung Beleidigung
und vorſchriftswidriger Behandlung des verſtorbenen Marzillier

ein
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werden die Syaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ans Halle mit15 Pfg berechnet und in der Expedſtien
don unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditioiten angenommen

Reflamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sountage nnd Montags eimmnal
ſonſt zweimal tägüch

Der Abdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

1897
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unter Degradation zum Gemeinen mit ſechs Monaten Gefäng
niß beſtraft wurde

22

S M SS Jrene, Kommandant Kapitän zur See
du Bois iſt am 29 Arconga, Kommandant Kapitän zur See
Becker und Prinzeß Wilhelm, Kommandant Kapitän zur
See Thiele Adolf ſind am 30 Mai in Tſchifu angekonnmnen

thung ohne Rückſicht auf früher etwa vorhandene Miß S M SM SS Kaiſer, Kounnandant Kapitän zur See Zeye
und Cormoran, Kommandant Korpettenkapitän Bruſſatis
beabſichtigen am J Juni von Kobe nach Wuſung in See zu
gehen Der Dampfer Oldenburg zait dem heimkehrenden
Ablöſungstransport von Oſtaſien Führer Kapitänlieutenant
Börner iſt am 31 Mai in Singqpore angekommen und beab
ſichtigt am 1 Juni nach Suez in See zu geheu

Preußiſcher Landtas
Abgeordnetenhaus

95 Sitzung vom 31 Mai Il Uhr
Am Miunuiſtertiſche Freiherr v d Recke Schönſtedt

Dr Bötticher u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

der Vereinsgeſetznovelle
Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Stötzel Centr Meiner Anſicht nach iſt es am beſten

wenn jetzt auch dieſer Torſo beſeitigt wird Die Beſtimmung
über den Ausſchluß von Minderjährigen kann meinen Beifall
keineswegs finden und wird auch die Sozialdemokratie gar nicht
treffen Getroffen werden davon gerade die Verſammlungen
und Vereine die ſich zur Aufgabe die Bekämpfung der Sozial
demokratie geſetzt haben Gerathen die jungen Leute in den
Jnduſtriebezirken in ſozialdemokratiſche Kreiſe ſo wird niemand
da ſein der ſie aufklärt wenn die Beſtimmung betreffend die
Minderjährigen in Kraft tritt Die chriſtlichen Vereine können
dann in öffentlichen Verſammlungen nicht auf dieſe Weiſe mehr
einwirken weil ſie eben minderjährig ſind Wir ſtimmen gegen
das Geſetz

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
debatte

Die Freikonſervativen haben ihre Anträge aus der
zweiten Leſung wieder eingebracht Danach ſollen vor Artikel J
folgende Beſtimmungen eingeſchoben werden

Verſammlungen in welchen anarchiſtiſche ſozialdemokratiſche
ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche auf den Umſturz der be
ſtehenden Staats oder Geſellſchaftsordnung gerichtete Be
ſtrebhungen in einer die öffentliche Sicherheit insbeſondere die
Sicherheit des Staats gefährdenden Weiſe zu Tage treten
Du von den Abgeordneten der Polizeibehörden geſchloſſen

erden
Vereine in welchen c genau wie in Artikel H können

von der Landespolizeibehörde geſchloſſen werden Daſſelbe
gilt von Vereinen welche die Losreißung eines Theils des
Staatsgebiets vom Ganzen erſtreben oder vorbereiten

un Prhr v Zedlitz freik bittet kurz um Annahme ſeines
ntrages
Abg Hobrecht ul Meine politiſchen Freunde werden

über die Beſchlüſſe zweiter Leſung nicht hinausgehen Auch
wir halten allerdings eine Stärkung der Staatsautorität gegen
über dem Verſammlungs und Vereinswefen für dringend nötdig
Hört hört rechts Aber die von der Regierung vorgeſchlage
nen Mittel gehen viel zu weit und ſind durchaus ungeeignet

Hört hört kinks Wir haben der eigenthüntlichen Lage ge
nügend Rechnung getragen die durch das Vorgehen im Reichs
tage entſtanden iſt indem wir ſoviel als möglich der Regierung
entgegengekommen ſind Beifall

Abg v Kardorff freik hält dem Centrum ſeine Haltung
zum Sozialiſtengeſetze vor das mit Hilfe von Centrumsmit
gliedern angenommen und verlängert worden ſei

Abg Dr Lieber Ceutr erwidert das ſei nur ein ſehr kleiner
Theil des Centrums geweſen der dafür geſtimmt habe Betreffs
des Vereinsgeſetzes beharre ſeine Partei auf ihrer Haltung in
zweiter Leſung Der Kampf gegen die Sozialdemokratie könne
auf ſolche Weiſe nicht geführt werden Man müſſe das Uebel
an der Wurzel aufaſſen

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag v Zedlitz wird gegen Konſervative und Frei

konſervative durch Auszählung des Hauſes mit 207 gegen
188 Stimmen abgelehnt Beifall links Ziſchen rechts

Dagegen ſtimmt auch Abg Stöcker b k Fr der Abſtim
mung enthält ſich Abg Schweckendiecrk nl

Jn zweiter Lefung ſind Art I und III geſtrichen worden
Abg Dr v Heydebrand konſ und Gen beantrageu dieſe

Artikel in folgender Faſſung wiederherzuſtellen
Art J Verſammlungen welche die öffentliche Sicherheit

insbeſondere die Sicherheit des Staates oder die öffentliche
Ordnung gefährden können von Abgeordneten der Polizei
behörde aufgelöſt werden

Artikel III Vereine deren Zweck und Thätigkeit den
Strafgeſetzen zuwiderlänft oder die öffentliche Sicher
heit insbeſondere die Sicherheit des Staates oder die öffent
liche Ordnung gefährdet können von den Landespolizei
behörden geſchloſſen werden

Abgeſehen von den im Artikel III geſperrt gedruckten Worten
ſind dieſe Artikel I und III identiſch mit den von den Konſer
k in zweiter Leſung beantragt geweſenen Artikeln I
un

Jn der Regierungsvorlage ſteht an Stelle von öffentlicher
Ordnung, öffentlichen Frieden

Ohne weitere Debatte wird dieſer Antrag ab gele
Jn Artikel II der Regierungsvorlage Artikel I zw

heißt es
An Verſammlungen in denen politiſche Angelegenheiten ver

handelt werden ſollen dürfen Minderjährige nicht thell
nehmen

Jn der Regierungsvorlage fehlt das Wort ſollen
Abg v Heydebrand beantragt Wiederherſtellung der

Faſſung der Regierungsvorlage
er Antrag v Heydebrand wird ohne Debatte ab

gelehnt und Artikel II der Regierungsvorlage als
nunmehriger Artikel I angenommen

Zum Artikel II dem früheren Artikel IV Verbot derT hitnahme Minderjähriger an politiſchen Vereinen be
antrag

Abg Rickert fr Vag zu beſtimmen daß Frauen in Bezug
auf politiſche Vereine und Verſammlungen den Männern gle
geſtellt werden ſollten Fürſt Bismarck habe doch auch zu

Es folgt die Spezial

unt4ag Lefung



lärt
ten der Frauen bezüglich der Theilnahme an politiſchen aßtnaeiad utantartikel bezeichnet werde

s u nT Philivpéborn widerſpricht dieſem Antrage der

t icht darin d i iDon ehe i gehe er ſicher Futter dte
en wollenvage OsSwalt ul bittet den Antrag Rickert abzulehnen da erhalten zu haben der anonym war und gegen Geheimrath

dieſe Sache nicht in das Wolf hineingehöre
bg Spahn Ctr ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus

Abg Frhr v Zedlitz freik iſt dem Abg Rickert ſehr dankbar direktor Eckardt den Brief zu geben damit derſelbe falls weitdaſit t er durch Stellung dieſes Antrages doknmentirt berg Ka ge er
daß auch er der richtigen Anſicht ſei daß man wenn man ſi
einmal an eine Reform des Vereins und Verſammlungsweſens Vernichtung gelangen

anmache ſich nicht auf die Aufhebung des Verbots des Jnver Abſch
ndungtretens politiſcher Vereine beſchränken ſolle edner

erklärt ſich ſodann gegen den Antrag Ricker
An der Debatte

Oswalt und Geheimrath v Philippsborn
Darauf wird unter Ablehnung des Antrages Rickert geworfen wurde

Artikel angenommen
Artikel M der frühere Artikel V beantragt

eydebrand konſ in ſeinen drei erſten Abſätzen nach aber bei Ffrtreſungen des Polizeipräſidenten auch VorgeſetzterAbgder gea ernugsvorlage wiederherzuſtellen

bg Dr Lohmann natl beantragt in Abſatz 4 des Art III einen Vortrag über die Provenienz des Artikels in der Welt
der lautet

Unterläßt oder verweigert der Vorſitzende einer politiſchen damals keine
Verſammlung bei Anweſenheit von Minderjährigen die und da wir wußten daß
Erlaſſung der Aufforderung und der zweckdienlichen Maßregeln betraut war ſo fragte i
zur Durchführung derſelben ſo treffen ihn die Strafen des Unterſuchung Präſ Was gab er Jhnen an Zeuge Nach

ärz 1850, die Worte 4
treichen und der zweckdienlichen Maßregeln zur Dure der Verordnung vom II
ührung derſelben

Je Frhr v Zedlitz Ctr beantragt zum Artikel III folgenden Verfa
iſatz

Bevor die derr ſich entfernt haben darf in die
rn nicht eingetreten werden Eröffnet der Vor

ſitzende die Verſammlung vor Entfernung der Minderjährigen
ſo treffen ihn die Strafen des S 14 a a O

Unterläßt oder per Zeit der Vorſitzende die Erfüllung der
vorſtehend erwähnten Obliegenheiten und iſt auf anderem
Wege die Entfernung der Minderjährigen nicht zu bewirken
ſo kann die Verſammlung von den Abgeordneten der Polizei
behörde 8 a a aufgelöſt werden
Abg Bachem Ctr empfiehlt Annahme des Antrags Lohmann

und Ablehnung der anderen Anträge
Nach kurzer weiterer Debatte an der ſich Abg et err

v Zedlitz und Geheimrath v Philippsborn unter großer Un
ruhe des Hauſes z m wird der Antrag Lohmann
angenommen Die übrigen Anträge werden abgelehnt
Artikel III wird in der durch den Abg Lohmann geänderten
Faſſung angenommen

Damit iſt die Einzeldebatte erledigt Die einzelnen Be
ſtimmungen des Geſetzentwurfs ſind alſo nach den Beſchlüſſen
r Leſung nur mit der Aenderung des Antrags

ohmann angenommen
Vor der Geſammtabſtimmung erklärt
Abg Graf Limburg Stirum konſ daß ſeine Partei jetzt

nur aus dem Grunde in der Geſammtabſtimmung für das Ge
ſetz wie es ſich jetzt geſtaltet habe ſtimmen werde damit daſſelbe
an das Herrenhaus komme und dadurch die Möglichkeit gegeben
werde die Regierungsvorlage dort und dann auch hier wieder
herzuſtellen

Präſident v Köller bemerkt daß das Geſetz eine Verfaſſungs
änderung enthalte und darum eine nochmalige Abſtimmung über
daſſelbe nach 21 Tagen ſtattfinden müſſe

Jn der Geſammtabſtimmung wird darauf das Geſetz gegen Centrum und greiſinnige und Abg Stöcker

angenommenZweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangten Enl
wurfs einer Landgemeindeordnung für die Provinz

S da
s 45 muß in Gemeinden mit mehr als 500 Mitgliedern eine
kollegiale Gemeindevertretung gebildet werden Das Herren
hans hat dafür die Beſtimmung geſetzt

Jn Gemeinden kann eine kollegiale Gemeindevertretung
durch Ortsſtatut eingerichtet werden

Abg Zimmermann frelkonſ führt aus daß die frei
lonſervative Partei u mehrfacher Bedenken für den 8 45 in
de e anszaſfung timmen werde um das Geſetz zuſtande
zu bringen

Abg Winkler konſ bemerkt daß die Konſervativen ebenfalls
für die enont erns ſtimmen werden aber nicht mit Be
denken ſondern mit freudigem Gefühl

s 45 betrifft die Stellung und die Befuguiſſe der Bürger
meiſter ſowie diejenige der ihnen beigeordneten Schöffen

Abg Lotichiuns natl Er trete dafür ein daß wieder die
Faſſung des Abgeordnetenhauſes hergeſtellt werde welche das
Recht der Gemeinde und das Selbſtverwaltungsrecht mehr wahre
Er hoffe daß das Herrenhaus ſchließlich dem Beſchluß des Ab

re e bezüglich des kollegialiſchen Gemeindevorſtandes
eitreten werde
Miniſter Frhr v d Recke Er würde es bedauern wenn

durch Annahme des notionalliberalen Antrages auf Aufrecht
erhaltung der Abgeordnetenhaus Faſſung dieſes für HeſſenNaſſan
ſo wichtige Geſetz zum Scheitern käme Er bitte der Herren
haus Faſſung beizutreten

Abg Kircher Ctr Das Centrum werde an der Abgeordneten
haus Faſſung feſthalten um die Selbſtändigkeit der Gemeinden
zu wahrenAn e weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Schaffner

al Caheunsly Ctr Wintermeyer frſ Beinhauer nlv Pappenheim b Lieber Etr Hofmann nl
Ueber den Antrag Beinhanuer auf Aufrechterhaltung der

rer des Abgeordnetenhauſes findet eine namentliche
bſtimmung ſtatt Das Reſultat derſelben iſt folgendes

Abgeſtimmt haben 393 Abgeordnete davon mit Ja 205 mit nein
188 Die Faſſung des Abgeordnetenhauſes iſt ſomit
aufrecht erhalten und das Geſetz deſſen Reſt genehmigt
wird geht an das Herrenhaus zurück

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
egelung der Forſtverhältniſſe für das ehemalige Juſtizamt
lpe in Weſtfalen
Das Geſetz wird nach längerer Debatte mit einigen geringen

Abänderungen nach einem Antrage v Detten angenommen
An der Debatte re die Abgg Dr Schnaubert
Dasbach Ctr Meyer Rimslau Ctr Knebel nl

Ein Antrag Kirſch wird angenommen nach dem das Geſetz
am 1 Oktober 1897 in Kraft tritt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Dritte Leſung des
Geſetzentwurfs betreffend das Verwaltungsſtreitverfahren in

llſachen dritte Leſung mehrerer anderer kleiner Vorlagen und
titionen

Schluß 3 Uhr
ne

Prozeß von Tanſch von Lützow
X

8 u H Berlin 31 Mai
Der Präſident Landgerichts Direktor Roesler eröffner die
utige Sitzung um 9 Uhr und bemerkt einleitend daß die
edaktion der Kölniſchen Zeitung in einer Zuſchyſt richtig

ſtelle daß der Artikel der Köln Ztg vom 28 Apyit 1s0o6 der
vom r v Tauſch in ſehen Bericht als vom Herrn

Huhn herſtammend bezeichnet wurde aber den Hauptmann

t wetheiligen ſich die Abgg Stöcker Rickert ſich nur noch ſchwach daß Geheimrath Knaak ein näherer Verkehr

ach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes

u dennikitärſtrafprozeß Ordnung e en
vird Geh Ober Reg Rath v Philipps

iniſterium des Jnnern aufgerufen erſelbe be
kundet daß er ſich erinnere vom Miniſter v Köller einen Brief

t Als erſter euge wird
t born vom

Knaak den Bureaudirektor des Reichstages Anſchuldigungen
enthielt Der Herr Miniſter habe ihm aufgeträgen dem Polizei

uſchriften ankämen davon Kenntniß hätte Der
ericht ſollte eine kurze aufbewahrt werden und dann zur

euge kann nicht ſagen ob der in einer
rift vorliegende Brief den der Angeklagte v Lützow im

Auftrage Tanſch s an den Miniſter v Köller abgeſandt haben
ill mit jenem anonymen Schreiben identiſch iſt Er erinnere

mit ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen Abgeordneten vor

Zeuge Geh Regierungsrath Fried heim vom PolizeipräſidiumEr habe direkt mit der rollen olizei nichts z thun ſei

der politiſchen Polizei Präſ Hat Jhnen Herr von Tauſch
am Montag gehalten Zeuge Einen Vortrag nicht dazu lag

eranlaſſung vor Da die Sache uns intereſſirte
err v Tauſch mit den Ermittelungen
ihn wiederholt nach den Stand der

dem erſten Artikel ſagte er uns es ſei erſtaunlich daß der
Artikel nach den Angaben ſeines Gewährsmannes aus dem Aus
Berliger Amt ſtammen ſolle Ob er damals ſchon Lützow als

g nannte wiſſe er nicht jedenfalls ſei es üblich daß die
Kommiſſare die Namen ſtreng geheim halten Präſ Hat er
Jhnen auch den Namen Leckert genannt Zeuge So viel ich
weiß nach dem erſten Artikel nicht Später aber ſagte Herr
v Tauſch Lützow gebe an daß ſein Gewährsmann Leckert im
Auswärtigen Amt empfangen werde Präſ Und das be
zeichnete Herr v Tauſch als z r Zeuge Jch war

erſtaunt Präſ Hat Jhnen denn der Angeklagte den
ericht Lützow s über den Hergang vorgelegt eng

Ja Präſ Sprach er auch ſein Bedauern aus daß
er vom Staatsſekretär v Marſchall gt empfangen werde
Zeuge Jawohl er äußerte den Wunſch das Mißtrauen Sr
Excellenz gegen die politiſche Polizei zu zerſtreuen und ihm zubeweiſen daß die Annahme die politiſche Polizei treibe auf

eigene Fauſt Politik eine irrthümliche ſei Präſ Sprach er
dieſen Wunſch ſchon früher aus oder erſt nach Erſcheinen des

Artikels We Erſt als die Sache im Gange war Er
ſagte auch der Botſchafter Graf Eulenburg komme nach Berlin
und er werde deſſen Hilfe in Anſpruch nehmen um bei Herrn
v Marſchall vorgelaſſen zu werden Präſ Sagte er auch
daß er an den Botſchafter geſchrieben habe Zeuge Nein ſo
viel ich weiß nicht Präſ Jſt Jhnen Herr Geheimrath er
innerlich ob der Angekl v Tauſch über den Artikel im BerlinerTageblatt eine Aeußerung that Zeuge Ja ich kam an
ſeinem Zimmer vorbei und fragte ihn nach dem Neueſten Er
zeigte mir den Artikel und bemerkte daß er dem Dr Levyſohn
einige Mittheilungen unter ſtrengſter Diskretion gemacht habe
Levyſohn habe dieſe Angaben ſofort in ſeinem Blatte veröffent
licht zugleich aber mehr geſchrieben als er ihm geſagt u
Er ſprach beſonders von dem Paſſus daß Leckert im Aus
wärtigen Amte empfangen werde und bemerkte dazu daß er
Leckert inzwiſchen kennen gelernt habe und daß doch wohl nie
mand ihm zutrauen könne daß er es für glaublich halte daß
ein ſolcher Menſch von Excellenz Marſchall empfangen werde
Präſ Jn der Vorvernehmung waren Sie weniger beſtimmt
und wußten ſich dieſes Punktes nicht genau zu erinnern
Oberſtagatsanwalt Dreſcher erſucht dem Zeugen Friedheim
ſeine frühere Ausſage zur Auffriſchung ſeines Gedächtniſſes vorzuhalten Zeuge Geh Rath Friedheim Jch habe viel
darüber nachgedacht und erinnere mich heute gerade dieſes
Punktes ganz genau Staatsanw Eger Sagte er ihnen au
daß er an den Botſchafter Graf Eulenburg geſchrieben habe
Zeuge Nein ich glanbe er ſagte nur der Graf komme nach
Berlin und er werde ihn aufſuchen Auf Anfrage der Ver
theidigung ſtellt Zeuge dem Angeklagten das Zeugniß eines

h durchaus anſtändigen und wahrheitsliebenden
Lannes aus Seine Angabe über den Artikel im Berl Tgbl

habe c den Zeugen einen durchaus glaubwürdigen Eindruck
gemacht
Der er Zeuge iſt der Kaiſerliche Botſchafter in Wien

Graf Philipp zu Eulenburg der im weſentlichen ſeine
Angaben im Leckert Lützow Prozeß beſtätigt Er habe Herrn
v Tauſch in Abbaqzzia wiederholt in harmloſer Weiſe geſprochen
und halte es für möglich daß er demſelben einmal den Auftrag
gegeben habe ihm wenn er etwas Jntereſſantes höre Mit
theilung zu machen Das ſeit erklärlich denn für den Laien
habe ein Kommiſſar ein beſonderes Jntereſſe da man glaube
daß derſelbe alle Gebeimniſſe der Erde kenne Bei der Kaiſer
zuſammenkunft in Stettin 1895 habe er dem Angeklagten eine
Ordensauszeichnung bei Kaiſer Franz Joſef erwirkt und ihm
dazu Glück gewünſcht Das ſei das erſte mal geweſen daß
er an Herrn v Tauſch geſchrieben habe Er habe dann von
dieſem einen Brief mit dem Artikel in der W a empfangen
Dieſem Brief habe er keine beſondere Bedeutung beigelegt
Präſ Beſitzen Sie den Brief noch Zeuge Nein er iſt
zerriſſen Des Jnhalts erinnere ich mich auch nicht mehr 9
ſchrieb dann daß ich nach Berlin kommen werde und hoffte ihr
dort zu keie Jch kam aber nicht nach Berlin Jn dem
Briefe erklärte ich lediglich eine Aufmerkſamkeit und maß ihm
keine große Bedeutung bei

Generalſekretär Abg Bu ech bekundet daß er den Angeklagten
v Tauſch am Stammtiſch bei Siechen kennen gelernt habe und
gerne mit ihm verkehrt habe Er war geſellſchaftlich ſehr an
gregy über dienſtliche Angelegenheiten ſehr zurückhaltend

räſ Es ging durch die Preſſe die Meldung daß Herr Schwein
burg für ſeine politiſchen Nachrichten vom Centralverband der
Jnduſtriellen 30,000 M beziehen ſoll Zeuge ie Nach
richt war unrichtig Staatsanw Eger Dieſe Nachricht ſoll
von Herrn v Tauſch ſtammen Zeuge Das weiß ich nicht es
war ſchon vor mehreren Jahren Jch ſprach mit Herrn Schwein
burg darüber Ober Staatsanw Würde der Zeuge zur
Aufklärung rig Angaben über das Verhältniß Schweinburg s
um Centralverband machen können Zeuge Gewiß Herr

weinburg ſteht mit dem Centralverband darnach in Ver
bindung daß er 12 Exemplare ſeiner Pol Nachr dem Central
verband liefert und dafür 3000 M bezieht Außerdem giebt er
im Auftrage des Centralverbandes eine zweimal wöchentli
erſcheinende Nene Reichskorreſpondenz heraus die er an 4den koſtenlos verſchickt und woſür er jährlich 12,000 M

ezieht Die Korreſpondenz dient zur Bekämpfung der Sozial
demokratie und bringt in faſt jeder Nummer einen Artikel gegen
dieſelbe um den kleinen Blättern die doch nur zußſchneiden
pflegen ihre Arbeit zu erleichtern Das Geld bekommt er nichtvon der geren ſondern von mir Staatsanw
Eger Steht dieſe Korreſpondenz in Verbindung mit dem Pol
Nachr 7 uge Buech Gar nicht Staatsanw Haben Sie
mit Herrn Schweinburg über den Verfaſſer der Na r ge
ſprachen Zeuge Das weiß ich nicht ich weiß auch nicht ob
Schweinburg Maßnahmen dagegen gethan hat Oberſtaatsanw
Dreſcher Kann der Zeuge hatſachen für die Höhe des Be
uges der Pol Nachr angeben Zeuge weiß nurde err weinburg mir ſagte er bekomme für das Abonne

ment der Polit Nachr bis zu 500 M
Sodann wird der zielt v Windheim vernommen

Der Zeuge r zunächſt einige Angaben über die Organiſatton
der politiſchen Polizei die bereits im Laufe der Verhandlung

Die Bezeichnung t Komm ielraum banciat hede ſuet ſwerdeerſheit n h geg ſſare großen Spielraum beſonders in der Sunuung rer
genten haben Die Agenten werden aus StaatsmittelnUeber die Jnterna der politiſchen Polizei ſei er nicht ſo et

orientirt daß er Zeuge ganz zuverläſſige Angaben darüber
machen könne net Jſt der Kommiſſar in der Lage
darüber zu befinden ob gegen einen Agenten eine
ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet werden ſoll oder ob

wenn ſich um im Verhältniß mäßig geringere Vergehen
handelt im Staatsintereſſe davon Abſtand zu nehmen iſt
Zeuge Wenn Dinge zur Kenntniß kommen daß ein Agent ſich
als unzuverläſfig erwieſen hat ſo wird er entlaſſen Das iſt
ſchon vorgekommen Präſ Wir haben gehört daß die Agenten
oft zu recht heiklen Ermittelungen benutzt würden ir haben
vom Angekl v Tauſch gehört daß die beſten Agenten die un
ſauberſten ſind Konnte es nicht vorkommen daß bei der Ent
laſſung eines Agenten eine Jndiskretion zu befürchten war

euge Das konnte vorkommen Präſ Und wenn dieſer
fall vorlage konnte der Polizeikommiſſar n darüber befinden zu können ob er eine Anzeige in dieſem Falle handelte

es ſich um eine Urkundenfälſchung machen mußte oder konnte
er davon Abſtand nehmen weil die gerichtliche Verfolgung Anlaß
bieten könnte auſfudekgn aus welchen Anläſſen die Fälſchung
entſtanden war ſo daß Stagtsintereſſen t erſchienen
u r Windheim Jch bin der Meinung daß derommiſſar ſich an den Chef der Exekutive zu wenden hatte und

daß es von dem Chef der politiſchen Polizei abhängen würde
ob ein Agent zu entlaſſen oder ſtrafrechtlich zu verfolgen ſei
Präſ Wer war im Oktober 1895 Chef der politiſchen Polizei
Zeuge Graf Stillfried Präſ Nun Angekl v Tauſch
weshalb haben Sie Herrn Graf Stillfried keinen Bericht über
die Quittungsfälſchung erſtattet Angekl v Tauſch Weil
Graf Stillfried in dieſelbe Lage gekommen wäre nicht ent
ſcheiden zu können da die Sache das Kriegsminiſterium anging
und dieſes nicht wollte daß über die Angelegenheit etwas verlautbare Präſ Wir haben vom Kriegsminiſter und vom
Oberſt Gaede gehört daß beide dieſen Wunſch nicht geäußert
haben Sie hatten Jhnen et daß das Kriegsminiſterium
kein Jntereſſe an der weiteren Verfolgung habe und Jhnen die
ferneren Schritte überlaſſe Polizeipräſident Wenn ihm
vom Miniſter geſagt worden ſein ſollte zu ſchweigen ſo liegt die
Sache ſo daß nach dem einzelnen Falle entſchieden werden
mußte Jn dieſem Falle ſei er nicht in der Lage eine Erklärung
abzugeben Auf Befragen äußert ſich der Polizeipräſident
4 dem Artikel im Berliner Tageblatt Er habe Kenntniß er

iniſter habe ihm geſagt daß Frhr v
eweſen ſei und mitgetheilt habe er habe nach dem Urh

geforſcht und indirekt ermittelt daß Herr v Tauſch die Mit
theilung gemacht habe J übertrug dem Chef der politiſchen
Polizei Geh Rath Muhl die Ermittelung und dieſer meldete
mir daß Herr v Tauſch angegeben habe daß er mit
Dr Levyſohn bei einer Nachforſchung nach der Föllmer ſchen
Gerichtskorreſpondenz über das Tagesereigniß den Fall
Leckert geſprochen habe daß er aber entſchieden beſtreite geſagt
zu haben Leckert werde im Auswärtigen Amte empfangen Jch
legte dem Artikel damals wenig Bedeutung bei Vor
dem Leckert Lützow Prozeß ſprach ich darüber mit ihm
Herr v Tauſch ſagte mir Wo werde ich das thun da ich
weiß daß Herr Levyſohn Beziehungen zum Auswärtigen Amte
hat Zu der Annahme daß der Prozeß Leckert Lützow ſich gegen
ihn richten würde hatte der Angeklagte v Tauſch allen Grund
Aus den Zeitungsartikeln und gus anderen Gründen konnte er
erſehen daß ſeine Poſition ſehr geſährdet war und daß ſeine
Zeugenausſagen ſcharfen Angriffen ausgeſetzt ſeien Jch hatte
daſſelbe Empfinden und äußerte es wiederholt zum Herrn
Miniſter des Jnnern Weiter äußert ſich der Zeuge daß er
keinen Anlaß gehabt habe Herrn v Koeller Mittheilung von
dem gegen ihn im Kriegsminiſterium entſtandenen Verdacht der
Jndiskretion zu machen da inzwiſchen ſchon durch Vernehmung
der Beamten des Litterariſchen Bureaus die Grundloſigkeit des
Verdachtes erwieſen worden ſei Genaues wiſſe er darüber
nicht mehr jedenfalls ſei er von der Anſicht ausgegangen daß
die beſeitigten Differenzen wieder erneuert we den würden Es
ſei anzunehmen daß der Angeklagte dem Miniſter v Koellerkeine e gemacht ab daß er ſchon von anderer
Seite mit Recherchen betraut ſei z weil er glauben konnte daß
die Sache erledigt ſei Präſ Dann würde alſo nach dieſer
Ri eng hin das belaſtende Moment wegfallen Zeuge
v Windheim Nach dem Beſuch bei Frhrn v Marſchall be
auftragte ich Herrn v Tauſch ausdrücklich mit den Ermittelungen
wegen des Artikels weil er orientirt war und weil die Ver
folgung geeignet geweſen wäre das Mißtrauen des Auswärtigen
Amtes zu zerſtreuen Jch verlangte von Herrn v Tauſch daß
er alles anwende um die Angelegenheit von A bis Z aufzu
decken Er ſagte mir daß er ſeinen Agenten Lützow beauftragt
habe ihm einen Bericht zu überreichen und er gab mir den
ſelben auch nach einiger Zeit Bezüglich des Griebenow
Artikels theilte mir Geh Rath Muhl mit daß der Artikel der
Deutſchen Warte einen Paſſus enthalte welcher ſchon vor

Jahren in einem ähnlichen Artikel des Berl Tagebl ſtandUeber die Glaubwürdigke des Angeklagten v Tauſch äußert ſich

der Polizeipräſident ſehr günſtig Dagegen habe er bei d
Eitelkeit und eine Aeußerung von Selbſtüberhebung wahr
genommen Durch die Stellung die er als Kommiſſar einnahm
war er verwöhnt ſo daß ich ihm einmal Vorhaltungen wegen
des Verkennens ſeiner Stellung machen mußte Präſ War
das der einzige Fall von Selbſtüberhebung Zeuge Ja

i Sonſt aber kann ich ſagen daß der verſtorbene Herr v Mande
rode ihn als einen durchaus ehrenhaften Mann und noblen
Charakter bezeichnete Oberſtaatsanwalt Dreſcher War Herr
v Tauſch dem Kriegsminiſterium dienſtlich beigeordnet öder
ſtand er im Verhältniß eines Privatdetektivs zu demſelben

euge Er war dem Generalſtab Kriegsminiſt erium und
eichsmarineamt zugetheilt meiner Anſicht nach in amt

licher Eigenſchaft Ob erſtaats anwalt Der Herr Polizei
räſident ſagte daß damals der Verdacht 8723 errn v Koelleron beſeitigt war und daß er deshalb die Meldung wiekleſt

Jſt Jhnen nun bekannt daß in den Zeitungen der Verdacht
noch weiter geſponnen würde Zeuge von Windheim Jch
weiß es nicht ich nahm an den Vörgängen im Kriegsminiſterium
wenig Antheil nachdem Herr v Tauſch demſelben zugetheilt war
Oberſtaatsanwalt Dreſſcher Jch muß auf einen Punkt zurück
kommen den ich nicht angezogen hätte wenn es nicht ſeitens des
Angeklagten v Tauſch geſehen wäre die Disciplinarunter
ſuchung Kann der Herr Polizeipräſident Auskunft geben ob
in der That früher gegen den Angeklagten v Tauſch wegen
ſeiner Geldgeſ gte mit Herrn Schweinburg eine Disciplinar
unterſuchung geſchwebt hat und daß graen ihn eine Verwarnung
oder ein Verweis ertheilt worden iſt Zeuge v Windheim
Ich kann genaue Auskunft nicht geben Ich glaube es erging
gegen ihn Verweis weil er ſich mit Schweinbürg in unange

Weiſe eingelaſſen hatte Oberſtaatsanw alt Jch
die Akten hier ſie ſind mir aber nur zur vertraulichen

enntnißnahme zugegangen und ich hielt mich zur Benutzung
derſelben nicht für berechtigt Jch hätte die Sache nicht zur
Sprache gebracht wenn nicht der Herr v auſ behauptet
hätte es ſei ihm kein Verweis ertheilt worden taatsanwalt
Eger Wann iſt Jhnen zur Kenntniß gekommen daß die
Quittung gefälſcht Zeuge Wohl aus dem Prozeß
Staatsanwalt Wann ſagte Jhnen der Angeklagte daß er
an Graf Eulenburg geſchrieben habe Zeuge Wohl vor demProce Er ſagte raf Eulenburg wolle herkommen Auf An
frage des Vertheidigers bekundet der Zeuge weiter daßv Tauſch beunruhigt war durch ſeine Doppelſte ung gegenüber
dem Kriegsminiſter und dem Miniſter v Köller Vertheldiger
Sello Theiite er Jhnen auch mit daß er bei ſeiner Meldung
über das Telegramm in den M N von ſeinem e

Hoenig zum Verfaſſer hat in der Verhandlung irrthümlich mit mehrmals zur Sprache gekommen ſind Er beſtätigt daß die dupirt ſeir Zenge Dis weiß ich nicht Vertheidiger

alten als er beim Miniſter des Jnnern war Der Herr
arſchall im Miniſterium

eber des
rtikels bei Dr Levyſohn den er zu ſich beſchieden hätte nach
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ki Aus dem Protokoll geht hervor daß der Herrb et ſegte der Polizeipräſident habe ihm mit
2 eilt daß er von der Quitiungsfä ſäur einige Tage vorher
bin erlangt habe Oberſtaatsanwalt Dreſcher Nachdem
4 ßer Weiſe provozirt bin möchte ich den Herrn Ver

Felse fra z ob ich hier zur Verantwortung gezogen werden

ub

als Zeuge vernommen werden ſoll Was ichwo be deckt ſich mit den Angaben des Herrn Polfzei
e denten Derſelbe ſprach mit mir am letzten Tage des Pron kann es dahen noch im Prozeß gehört haben Zeuge

indheim habe geſagt daß ich es in derHauptverbandlung Wer ehe u et kte
uch ſchon qus der Vorunterſuchung davon Kenntniß erhieltzeuge bemerkt auf weiteres Befragen Als Leckert verhaftet

wurde kam v Tauſch zu mir und fragte mich Wollen Herr
Präſident vielleicht den grünen Jungen ſehen Heiterkeit
Verth Lubczynski Hat v Tauſch auch geäußert daß der
kleine Leckert einen großen Hintermann haben müſſe Zeuge
v Windheim Es erſchien ihm nicht glaublich daß der un
reiſe junge Mann ſich alles aus den Fingern geſogen haben
tönne Angekl v Tauſch Aber nicht daß Herr v Marſchall
irgendwie dahinter ſtecke Se ehe Nein gewiß nicht Ver
iheidiger Lubczynsky Jch ſehe mich genöthigt an den Herrn

olizeipräſidenten noch eine Frage zu ſtellen Jn meinem
Plaidoyer werde ich die Behauptung aufſtellen daß die Polizei
ur Erreichung eines beſtimmten Zweckes ſich gefälſchter Briefetedient und werde daraus zu Gunſten meines Klienten des

Angekl v Lützow meine Schlu fotgerungen ziehen Es handelt
ſich um eine Korreſpondenz des riftſtellers Wedekind die
nur für Hofkreiſe beſtimmt und ſchwer zugänglich iſt Die
Polizei will zur Erreichung eines beſtimmten Zweckes ein
Exemplar haben und bedient ſich dazu der gefälſchten Unter
ſchrift des Grafen auf welche hin Wedekind ein
Exemplar herausgab Der Angeklagte v Lützow wurde darauf
verdächtigt die Unterſchrift gefälſcht zu haben und auch nachdem
Wedekind Anzeige erſtattet hatte regelrecht von der Polizei
vernommen Nachher ſtellte ſich heraus daß der Verdacht
gegen Lützow den Wedekind auch zu Dr Groſſe geäußert hatte
grundlos war und daß die Polizei ſelbſt welche Lützow ver
antwortlich vernommen hatte die Fälſchung veranlaßt hatte
OberStaatsanwalt Dreſcher Jch habe mein Bedauern aus
uſprechen daß der Her Vertheidiger dieſen Vorfall hier indie Verhandlung gebracht hat da er mit der Schuldfrage des

Herrn v Tauſch nichts zu thun hat Es hat ſich in der Vor
unterſuchung klar herausgeſtellt daß der Angekl v Tauſch inſeine Beziehung zu dem Vorfall zu bringen iſt Von der

Loyalität des r und beſonders in Rückſicht
auf eine mit mir gehabte dahingehende Beſprechung hätte ich
erwarten können daß er dieſe Sache hier nicht hineinziehen
würde Wir hatten vereinbart daß von der Be
handlung der Sache Abſtand genommen werden ſollte und
es wäre nicht nothwendig geweſen dieſen Vorgang lediglich
der Senſation wegen in die Verhandlung zu werfen
Nun wird wohl der Fall erörtert werden müſſen So ſenſationell
wie der Herr Vertheidiger die Sache darſtellt liegt ſie gar nicht
Jch weiß nicht welchen Zweck die Vertheidigung des Angeklagten
damit verfolgt hat es müßte denn ſein daß der Herr Ver
theidiger Lubezynski ſich verpflichtet fühlt auch Momente zur
Sprache zu bringen welche gegen den Angeklagten von Lützow
ſprechen Heiterkeit Verth Dr Lubczynski in ſehr heftigem

one Jch muß dagegen proteſtiren daß ich die Sache der
Senſation wegen hier zur Sprache gebracht habe Präſident
unterbrechend Jch muß mir dieſen Ton energiſch verbitten ich

werde ſonſt genöthigt ſein den Herrn Vertheidiger in eine
Ordnungsſtrafe zu nehmen Wünſcht der Herr Vertheidiger
einen Beſchluß über die Stellung der Frage Verth Jch
möchte doch meine Gründe hierfür anführen Präſ Die Gründe
intereſſiren uns nicht Jſt der Herr li räſident geneigt
die Frage zu beantworten Zeuge v Windheim Jch habe
eine Neigung dazu Präſ d bedaure daß ſolche Sachen
die auch vom weitgehendſten Geſichtspunkte aus mit der Ver

andlung nichts zu thun haben hier hineingebracht werden Jch
abe bisher der Redefreiheit weiteſten Spielraum gelaſſen ſo
aß in der Preſſe ſogar von d erregg Obijektivität geſprochen

wurde Jch bedaure daß mein Beſtreben von ſeiten des Herrn
Verth Lübczynski ſo wenig Berückſichtigung gefunden hat
Verth Lubcez ynski ſucht ſich in längeren Ausführungen gegen
den Vorwurf der Senſationsſucht und den daß er einer Ver
abredüng zuwider gehandelt habe zu rechtfertigen Anugeklv Lützow Als Angeklagter richte ich an den Herrn Präſidenten
deſſen Unparteilichkeit ich in dem vorigen und auch in dieſem
Prozeß ſchätzen gelernt habe den Appell die Frage zuzuülaſſen
Jch habe dieſen Vorgang ſchon in der Vorunterſuchung als ich
noch als Zeuge vernommen wurde erwähnt und meſſe ihm eine
große Bedeutung bei Jch habe ihn angeführt weil ich mehr
fach von Herrn v Tauſch veranlaßt worden bin durch Wedekind
Nachrichten zu lanciren Er hatte ein großes Intereſſe daranes dur Peſſen Korreſpondenz machen zu laſſen weil dieſelbe

nur den höchſten Kreiſen zuging weil Wedekind Korreſpondent
einer New Yorker Zeitung war und weil Wedekind Beziehungen
zum Fürſten Fürſtenberg dem Vertrauten des Kaiſers hatte
Es erſchien eine Nachricht daß dem Fürſten Hohenlohe der
Betrag des Ausfalls von 100,000 M
vom Kaiſer angeboten wurde aber abgelehnt worden ſei
Dieſe Nachricht hatte ich im Auftrage Tauſch s durch Wedekind
lancirt und ſollte ihm eine Nummer beibringen Jch konnte
dieſelbe aber nicht erhalten und da muß die Polizei es wohl
auf anderem Wege verſucht haben Präſ Wollen Sie nun
behanpten daß der Angeklagte v Tauſch den anderen Weg
betreten hat Angekl v Lützow Nein Präſ Die ganze
Sache hat mit der Schuldfrage nichts zu thun Jhre Schuld
wird nicht geringer wenn Sie dem Angeklagten v Tauſch neue
Schuldmomente nachweiſen Oberſtaatsanwalt Dieſe n
loſe Angelegenheit wird nun nur einer gewiſſen Preſſe Gelegen
heit bieken ſie ſenſationell zu fruktifiziren Mir wird niemand
nachſagen können daß ich gegen einen Angeklagten gelinde bin
Jch würde auch dieſen Vorgang weiter verfolgt haben und
wenn er noch ſkandalöſer geweſen wäre wenn ich darin etwas
gegen den Angeklagten v Tauſch oder für den Angeklagten
v Lützow erbkickt hätte Verth Dr Lubczynski Nachdem
der Herr Oberſtagtsanwalt erklärt hat daß ich lediglich aus
Senſationsſucht dieſen De angezogen habe und nachdem der
Herr Vorſitzende mein Vorgehen bedauert hat muß ich meiner
ſeits zu meinem Bedauern erklären daß ich mich genöthigt ſehe
mein Mandat niederzulegen da meine weitere Thätigkeit für
den Augeklagten v Lützow unfruchtbar ſein würde Der Ver
theidiger verläßt den Saal Es tritt die Mittagspauſe einNach der Pauſe bemerkt der Präſident Nach der Mandats

niederlegung des Vertheidigers Dr Lubezynski und nach einer
weiteren Erklärung des Vertheidigers Dr Holz daß er nicht
imſtande ſei die Vertheidigung des Angeklagten v Lüßzow allein
weiterzuführen wäre eine Trennung der Sachen gegen v Lützow
und v Tauſch nöthig geweſen Der Vorſitzende und die Beamten
der Staatsanwaltſchaft haben zur Vermeidung dieſer Maßnahme
eine Beſprechung mit Herrn Dr Lubezynski veranlaßt und
Dr Lubezynski hat genügende Gründe für die Stellung ſeiner
Frage beigebracht ſo daß ich die Erklärung abgeben kann daß
ich wenn dieſe Gründe in öffentlicher Sitzung bekannt geweſen
wären es nicht für bedauerlich erklärt hätte daß Herr
Dr Lubezynski dieſe Frage J hat Jch glaube daß Herr
Dr Lubezynstki nach dieſer Erklärung bereit ſein wird die Ver
theldigung wieder zu übernehmen Nachdem Oberſtaatsanwalt

reſcher erklärt hat daß er den erhobenen Vorwurf daß
Dr Lubezynski den Vorgang dediglich aus Senfationsluſt hinein
v ragenhot zurücknehme günnmt Dr Luczynsti die Vertheidigung
vreder auf

Jn deregeerzethnnng wird dann fortgefahgen Redacteur
Fink beſſreilet mit 1 jemals eine Verbindung gehabt zudaben geſchweige denn ſich mit der Abſicht getragen zu haben

als Statthalter f

mit demſelben eine a ewdr heranszugeben Vor einemhre habe Lützow Relchsla e gefragt ob er nicht
einen Journaliften wüßte mit dem zuſammen man eine Korre
ſpndenz herausgeben könnte

Zeuge Geh Reg Rath M Chef der politiſchen Polizei
macht ſeine Bekundungen mit ſo leiſer Stimme daß er kaum zu
verſtehen iſt Der Angeklagte v Tauſch habe beſtritten zu
Dr Levyſohn Angaben gemacht zu haben wie in dem Artikel
des Berl Tagebl angegeben war Er habe geſagt ſolch ein
grüner z könne nicht im Auswärtigen Amt empfangen
werden Präſ Jſt es auffallend daß im Beſitze des Aniegren v Tauſch Berichte über den Geſundheitszuſtand und
ie Vermögensverhältniſſe des Kaiſers gefunden würden Es

wird daraus gefolgert daß er politiſche Artikel inſpirirt hat
Zeuge Muhl Keineswegs Herr v Tauſch hatte den Auftrag
von ſeinen Agenten dieſe Berichte einziehen zu laſſen Präſ
d Jhnen etwas über die Thätigkeit des Agenten Schumann

ormann bekannt Zeuge Aus den Akten Herr ich ein
Protokoll Tauſch herausgefunden daß derſelbe eine Verwarnung
erhalten habe wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit Aus einem
Vermerk vom Jahre 1893 habe ich weiter erſehen daß dasVerhältniß zu ihm gelöft worden iſt weil alle Verwarungen
nichts gefruchtet hätten und weil er nach wie vor gehäſſige
Artikel veröffentlichte und daß er beſtraft iſt Jm Jahre 1895
ſagte v Tauſch mir es ſcheine ihm als habe Schumann Nor
mann wieder etwas vor Dem Polizeidirektor Eckardt ſei Tauſch
nicht günſtig geſinnt geweſen weil Eckardt ſich zu viel um Tauſch sDomäne die Preſſe kümmerte Weiter bekundet Zeuge Muhl

auf Befragen des Vertheidigers Holz daß Schumann Normann
immer wieder verſucht habe bei der Polizei anzukommen Der
Angeklagte v Tauſch habe ihm geſagt Schumann laſſe nicht
locker Ueber die Agenten wurden keine Perſonalakten geführt
Die Quittungen würden loſe eine Zeit lang vom Kommiſſar
aufbewahrt und dann nach einiger Zeit vernichtet ſie dienten
nur zur Kontrolle Die Namen der Agenten ſeien nur den
einzelnen Kommiſſaren bekannt Dr Sſchwindt Hat Tauſch
zu Jhnen die Vermuthung geäußert daß der Prozeß Leckert
Lützow ſich gegen ihn richte Zeuge Ja die Vermuthung
hatten auch andere Dr Schwindt Zum Polizeipräſidenten
hat der Angeklagte geänßert daß es ihm lieb ſei als Zeuge ver
nommen zu werden damit er endlich Gelegenheit finde das
Mißtrauen des Frhrn v Marſchall gegen ihn und die politiſche
Polizei zu zerſtrenen Zeuge Ja das hat er auch mir geſagt
Zum Zeugen hat der Angeklagte geſagt er ſei in eine ungan
genehme Lage gekommen er habe einen Auftrag vom Kriegs
miniſter und auch vom Miniſter des Jnnern bekommen Der
Angeklagte war dabei auf dem Wege zum Polizeipräſidenten

Zeuge Polizeidirektor Eckardt iſt ſeit 1893 im Miniſterium
des Junern Er erinnert ſich daß Geh Rath Philipsborn
ihm Mittheilung von einem eingelaufenen anonymen
Briefe machte in welchem über Geh Rath Knack und den
Journaliſten Auguſt Stein Anſchuldigungen erhoben wurden
Einmal hatte er einen Brief erhalten in welchem ein gewiſſer
Sahlitz ihm ſeine Dienſte anbot und zugleich wichtige Mit
theilungen in Ausſicht ſtellte Zeuge bewilligte ihm eine Zu
ſammenkunft wobei der Schreiber des Briefes der ſchließlich
noch eingeſtand v Lützow zu heißen ihm nochmals ſeine Dienſte
anbot aber von den wichtigen Mittheilungen nichts verlauten
ließ Sonſt ſei er mit Lützow nicht in Berührung gekommen
Als Schreiber des anonymen Briefes an Miniſter von Köller
habe er ſich nicht bekannt er würde ſich auch der Gefahr aus
geſetzt haben wegen der darin enthaltenen Anſchuldigungen ver
folgt zu werden Den Angeklagten v Tauſch habe er nur ein
mal bei der Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals getroffen Er
habe keinen Anhaltspunkt dafür daß v Tauſch ihm feindlich war
Wenn derſelbe über ihn nach den Bekundungen des Oberſt Gaede
abfällige Bemerkungen gemacht habe ſo erſuche er um That
ſachen Angekl v Tanſch beſtreitet über den Zeugen un
günſtige Bemerkungen gemacht zu haben Angekl v Lütz ow
fragt ob dem Zeugen einmal eine Notiz über ſeine Perſonalien
zu Geſicht gekommen ſei die er im Auftrage des Angeklagten
v Tauſch lancirt habe Zeuge Ja einmal eine Meldung die
Ehrenrühriges gegen mich brachte Angekl v Lützow
Nein dieſe war es dann nicht Zeuge Sonſt habe ich nichts
geleſen Verth Dr Lubeczynski Hot der Zeuge im Mini
ſterium des Jnnern die Aufgabe die Preſſe zu kontrolliren
Zeuge Polizeidir Eckard Darüber kann ich ohne Ge

meiner vorgeſetzten Dienſtbehörde keine Ausſage
machen

Die Zeugen Hausdiener Lukas und Dienſtmädchen Schli e
mann wurden vom Angellagten v Lützow veranlaßt Schrift
proben zu machen in denen die Worte Sachs Eckard Kukutſch
der anonyme Vers vorkamen Was damit weiter geſchah

wiſſen dieſelben nicht ſie haben auch nicht den Namen Kukutſch
unter eine Quittung geſetzt

Kriminalſchutzmann Krüger erhielt den Auftrag Leckert und
v Lützow zu verhaften Lützow wurde am 10 Okt verhaftet
Die Verhaftung leitete Wachtmeiſter Beck der auch von Tauſch
den Auftrag erhalten hatte

Zeuge Beck Herr v Tauſch habe ihm geſagt Sie müſſen
auch Hausſuchung halten Herr v Lützow wird Jhnen alles
herausgeben Sie werden nichts finden Das ſei ihm nicht auf
ällig vorgekommen Er habe den Eindruck gehabt daß v Lützow

nur als Dennnziant Leckert s mitverhaftet wuürde damit dieſer
nichts merke Als v Lützow verhaftet werden ſollte habe er
ſich ſehr erſchreckt geseigt da der Zeuge aber ſagte Leckert ſei
auch verhaftet habe v Lützow gelacht und geſagt Na dannweiß ich ſchon dann bin ich morgen wieder frei Das habe ihn
in ſeiner Anſicht über den Grund der Verhaftung noch beſtärkt
Zeuge Beck beſtreitet daß der Angeklagte von Tauſch ihm be
züglich der Verhaftung und Hausſuchung ſehr loſe Jnſtruktionen
gegeben habe ſo daß ſich daraus eine Pflichtverleßung folgern
laſſen könnte Lützow habe ſelbſt geſagt wenn er etwas hätte
würde er es ſo wie ſo Herrn von Tauſch geben Wenn der
Staatsanwalt nachher einen Waſchkorb in Lützow s Wohnung
gefunden habe ſo bemerke er daß damals der Korb wie er auch
ſelbſt feſtgeſtellt habe nicht in der Wohnung geweſen ſei Staats
anwalt Eg er Hat Jhnen Herr von Tauſch nicht geſagt wonach
Sie ſuchen ſollten Zeuge Nein ich wußte von der Haus
ſuchung bei Leckert daß es ſich um den Artikel in der W a
handelte Verth Sello Haben Sie bei Herrn von Tauſch
ein ängſtliches Weſen bei der Verhaftung Lützow s beobachtet
Zeuge Nein ich habe auch niemals Verdacht gehabt daß erArtikel inſpirire Er habe ihn oft gewarnt im Verkehr mit
Reportern vorſichtig zu ſein Bezüglich des Normann
Schumann habe er keine Beziehungen von Tauſch s mit dieſem
nach ſeiner Entlaſſung rn Es habe ihm ſogar ge
ſchienen als ob Herr von Tauſch ihm auf jede Weiſe aus dem
Wege gegangen ſei Dr Schwindt Iſt Jhnen bekannt daß
von Lützow ſich als Beamter der Polizei aufgeſpielt habe
Zeu die Einmal kam ein unbekannter Herr und erzählte daß
von Lützow ſich als Vertreter und muthmaßlicher Nachfolger
des Herrn von Tauſch aufgeſpielt habe Heiterkeit

Kause Leckert sen weiß zur Sache nichts zu bekunden
Aus der Strafhaft wird ſodann Heinrich Leckert vor

geführt Er habe Herrn v d am 9 Oktober dem Tage
ſeiner Verhaftung kennen gelernt Er habe von Lützow wieder
holt Jnformationen bekommen die er in der Welt a und
der Tgl Roſch verwerthet habe von Lützow habe ihm
niemals geſagt da er ſeine Juformationen von Herrn v Tauſch
habe Präſ Worauf ſtüht hre Annahme daß Herr
v Tauſch ſein Gewährsmann ſei Jeuge Er gab mir Jn
formationen zu einem Artikel über Bronſart v Schellendorff
und ſagte ſein Gewährsmann ſei derſelbe in deſſen Auftrage er
den anonymen Vers an Genexal Bronſart gerichtet habe Er
bezeichnete ſeinen Gewährsmann bald als einen Hofbeamten
bald als einen Beamten des Miniſteriums des Jnunern Präſ
Sie haben aber nur Vermuthungen daß Herr v Tauſch gemeint
ſei Zenge Ja Präſ Ebenſogut wie er uns belogen haben

daß eine Annäherung des Zaren an Deutſch

kann kann er auch ſie belogen haben Angekl v Lüh o w Zu
dem Artikel die Urſachen des Rücktritts des Generals v Bronfart
ab ich die Vlorrigtionen von Herrn v Tauſch Präſ

gs nennen S
und er muß Sie orientiren Nennen Sie das alſo Inſor
mationen Angekl v Lützow Jch habe ſtets auseinander
ehalten Jnformationen und beſtimmte Aufträge Jn dieſem

Falle handelt es ſich nur um Mittheilungen während ich bei
den Artikeln über Böſel Hatzfeld c feſte Aufträge erhalten habe

Zeuge Leckert Weiter erhielt ich v Lützow Jnformationenüber eine Staatsrathsſitzung die ich für die Täaliche Rundſchau
u einem Artikel verwertheke Angekl v Lützow T von
auſch ſagte mir die Polizei habe davon Kenntniß erlangt der

Kaiſer habe dann noch Fürſt Hohenlohe und Miniſter v d Recke
zu einer beſonderen Berathung zugezogen Es handelte ſich
aber um die Frage ob die Artikel in der Welt a verfolgt
werden ſollten Staatsanwalt a ch bitte dem Zeugen
Leckert die Frage dgrzul gen nach ſeinem Gewährsmann für den
Artikel in der Welt a Präſ Wollen Sie uns angeben
von wem Sie ihre Jnformationen erhalten haben daß Graf
Eulenburg unter tet Einfluß die Zarenrede gefälſchthaben ſoll Zeuge Leckert Jn dieſer Form habe ich meine
Jnformation nicht erhalten daß Graf Eulenburg die älſchungveranlaßt habe Präſ Nun von wem haben Sie die andere
Angabe von der unverantwortlichen Stelle die die Fälſchung
veranlaßt hätte Zeuge Leckert Jch bedaure meine Ausſage
verweigern zu müſſen Präſ Sie ſtehen unter Jhrem Zeugen
eid Staatsanwalt Eger Jch bitte feſtzuſtellen ob der e
ſich auf s 54 der Str Proz Ordn ſtützen kann wonach auch ein
Verurtheilter ſein Zeugniß verweigern kann Meines Erachtens
handelt es ſich um ein rechtskräftiges Urtheil und der Zeuge iſt
nach s 79 der Str Proz Ordn verpflichtet ſein Zeugniß abzu
legen Oberſtaatsanwalt Dreſcher Es kommt uns lediglichdarauf an Klarheit zu ſchaffen Es iſt in der Preſſe der Vor
wurf erhoben worden wir hätten bei einem gewiſſen NamenHalt gemacht es ſei nicht unſere Abſicht den Sipieednonn des

errn v Tauſch zu ermitteln Deshalb legen wir weniger
Werth auf die Beſtrafung des Zeugen als auf Ermittelung des
Thatbeſtandes Verth Dr Sello Auch die Vertheidigung des
Angeklagten v Tauſch hat ein dringendes Jntereſſe daß der
Name genannt werde Wenn wir den Nachweis führen könnten
daß von irgend einer Seite politiſche Umtriebe gemacht werden
ſo wäre es eine große Entlaſtung Bezüglich des S 54 ſtehe ich
auf dem gleichen Standpunkte Verth Lubczynski Die Ver
theidigung Lützow s hat nur ein Jntereſſe zu erfahren ob Herr
v Tauſch damit in Verbindung ſteht oder nicht
Zeugen Sie ſind verpflichtet Jhre Ausſage zu machen ich
mache Sie auf die aufmerkſam Wollen Sie den Hinter
mann nennen die Perſönlichkeit von welcher Jhnen die Mit
theilung gemacht ſein ſoll euge Leckert Es wurde mir
mitgetheilt daß man von engliſcher Seite zu terte ſuche

and ſtattfinde zu
dem Zweck habe man die Depeſche gefälſcht Präſ Wer ſagte
Jhnen das Zeuge Leckert Jch bedauere

Staatsanwalt Eger Der Zeuge Leckert hat ſich der Zeugniß
verweigerung ſchuldig gemacht Der Staatsanwaltſchaft liegt
mehr an der Aufklärung als an der Beſtrafung Sie iſt der
Meinung daß die nngeheuerliche Meldung in dem eigenen
Gehirn des Zeugen entſtanden iſt und daß keine thatſächliche
ſondern nur eine formelle Zeugnißverweigerung vorliegt hinter
der er ein Eingeſtändniß verbergen will Jch beantrage eine
Geldſtrafe von 30 Mark ev 3 Tage Haft Zeuge Leckert Jch
konſtatire daß ich einen Gewährsmann habe den ich nicht
nennen will weil ich mein Ehrenwort gegeben habe Präſt
Wenn es ſich um einen Gewährsmann handeln ſollte der aus
Jhren eigenen Kreiſen und in Jhrem Alter iſt ſo iſt uns wenig
daran gelegen Vielleicht ſagen Sie uns ob die Perſönlichkeit
eine politiſche Rolle ſpielt Zeuge Leckert Wenn das nicht
wäre hätte ich mich r nicht darauf eingelaſſen einen Artikel
zu veröffentlichen berſtaatsanwalt Dreſcher Ueber dieſe
Perſon hat der Zeuge im Vorprozeß die verſchiedenartigſten
Angaben gemacht einmal war es ein Beamter des Auswärtigen
Amtes dann ein Rath ſpäter wieder ein Dezernent Wenn der
Zeuge eine obſkure Quelle hat wie der Herr Vorſitzende ſchon
anführte ſo rechne ich das nicht als Hintermann ugeklagter
v Lützo w Herr Leckert als wir in Görlitz waren machten
Sie bei einer hohen Perſönlichkeit einen Beſuch Leckert Ja
wohl Lütz ow Möglich daß dieſe hochgeſtellte Perſönlichkeit
ein Wort fallen gelaſſen hat Sie haben daraus 100 gemacht
ich habe ja auch noch einige hinzugefügt Große Heiterkeit
Vielleicht iſt Jhre Jnformaktion ſo entſtanden Leckert Jch
bemerke daß ich Herrn v Lucanus beſucht habe ich habe aber
von dieſem Herrn nicht den mindeſten Anhalt für meine
Jnformationen erhalten Präſ Sie ſind ein junger Menſch
Wenn Sie Jhre Strafe abgebüßt haben können Sie ein neues
Leben beginnen Belaſten Sie nicht Jhr Gewiſſen und geben
Sie wenn Sie es ſich ſelbſt ausgedacht haben der Wahrheit die
Ehre gen Leckert Das kann ich nicht es wäre ein Mein
eid Präſ Nein dazu will Sie das Gericht nicht verleiten
So ſagen Sie uns wenigſtens welchen Kreiſen Jhr Gewährs
mann entſtammt Jſt es vielleicht ein Bedienter Große
Heiterkeit Leckert ſehr entrüſtet Nein Verth Dr Sello
Jch möchte noch hören ob der Gewährsmann in Verbindung
mit Herrn v Tauſch ſteht Zeuge Leckert Meines Wiſſens
ſteht er zu Herrn v Tauſch nicht in Beziehungen Das Gericht
beſchloß hieranf den Zeugen Leckert wegen unberechtigter
Zeugnißverweigerung in eine Geldſtrafe von 30 M ev 3 Tagen
Haft zu nehmen Zeuge Leckert Es iſt darauf hingewieſen
daß mein Gewährsmann Herr v Holſtein ſein könnte das iſt
nicht der Fall Der Herr Oberſtaatsanwalt hat verſucht mich
lächerlich zn machen Das iſt unberechtigt geweſen Präſ
Der Herr Oberſtaatsanwalt hat nur geſagt daß nicht an
zunehmen ſei daß ernſte politiſche Perſönlichkeiten einem
Menſchen in Jhrem Alter Jnformationen geben werden Damit
tie Sie nicht lächerlich gemacht Der Zeuge iſt ab

zuführen
Der Präſident vertagt hierauf die Sitzung auf Dienstag vor

mittag 9 Uhr

Ansland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Die Verhandlungen zwiſchen den Mächten und den beiden
kriegführenden Parteien ſchleppen ſich in einem noch langſameren
Tempo hin als man von Anfang an ſchon erwartete Griechen
land ſcheint allerdings endlich ein klein wenig Vernunft an
nehmen zu wollen Der Pol Korr zufolge gab es ſeine
prinzipielle Ablehnung jeder Kriegsentſchädigung auf
Es will aber nur ſo viel zehn als die thatſächlichen
Kriegskoſten der Türkei betragen Die Mächte ſollen an
geblich geneigt ſein dieſen Standpunkt bei der Pforte zu ver
treten Weiter kommt aus Athen die Nachricht die grie
chiſche Regierung wünſche trotz der anmaßenden Spracheeinzelner Miniſter ſehnlichſt einen raſchen Friedensſchluß

denn da die Erhaltung der Armee und die Verpflegung der
theſſaliſchen und kretenſiſchen Flüchtlinge enorme Koſten er
fordern ſtehe der finanzielle Niederbruch Griechenlands vor der
Thür Der König hat mehrere längere Unterredungen mit
Levidis gehabt der zur ger des Kabinets Delyannis Marine
miniſter war und ein ſehr populärer Mann iſt Der König
hofft mit einem Kabinet Levidis weiter zu kommen wie
mit dem Kabinet Ralli s Aus London wird das bevor
ſtehende Eintreffen des griechiſchen Kronprinzen
um Jubiläum der Königinaugt
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Halle und Almgegend
Halle 1 Juni

t In geſtriger Stadtdererdreten Sißung, wel
n

die ammlung zunfſchſt Kee Dito e ultz aus dem
verwies darauf ein Geſuch wegen eines

Iungen eingebra dBeſteuerung der Fahrrädernächſter Sitzung zunächſt behandeln
der Magiſtratsantrag
ſo zu treffen daß 148 Proz120 Proz Einkommenzuſchlag erhoben würden
faſt zweiſtündiger lebhafter Debatte abgelehnt und der Antrag
des St V Schmidt welchen derſelbe ſchon in der Finanz
kommiſſion vertreten das Verhällniß 120 145 Proz zu ſtellen
angenomwen Weiter werden 56 M für Beſchaffung von
Arbeitsjaquets für Arbeiter der Desinfektions
anſtalt angenommen Bei der Abſtimmung über den dritten
Punkt der e Baufluchtlinienregulirnngder Kleinen Wallſtraße wurde auf Antrag des St VWelſch die Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung feſtgeſtellt
und mußte deshalb die Sitzung geſchloſſen werden

ins A

Realſtenern

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
Berlin 31 Mai Bei der Techniſchen Hochſchule zu Berlin

Charkottenburg iſt der Architektur und Landſchaftsmaler
Günther Nanmburg Privatdozent in der Abtheilung für
Architektur zum Profeſſor ernannt worden

c zzdzdd2 Gerichtsverhandlnngen

Berlin 81 Mai Beleidigung des Grafen Douglas
Das Landgericht Berlin Jl verhandelte heute die Beleidigungs
klage des Grafen Donglas gegen die Gebrüder Brandt und den
Möbelpolier Schönknecht Die Angeklagten hatten den Grafen

von dem entadtverordnetenpkennm

i n le ine in Vehfes ber SehanBegräbnißkommiſſion und wird einen im e der andVien Antrag den Magiſtrat zu gen die
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Wasserstände bedentet über unter Nulſ

e un uArtern en 1 Mat T 95 M S e hWeiaentols Oberpogel wer 44 7do Vnterpegeolt 417 453 18
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Schiffsverkeohr und Frachten
Ansstg 31 Mai Heutige Fahrtiefs 89 Zoll öeterr Mass
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Donglas beſchuldigt auf die bekannte Brandt ſche WMillionen Thürin er Bulinen Se 74,750 J Deutscohe Rypoth Pfandhbriofe Inowrazl Steinanlzb 19 70,003
erbſchaft bezügliche Dokumente ſich angeeignet und für ſich ver Berliner Börse vom 31 Mai e r i r ca u Wwendet zu haben Die Gebrüder Brandt erklärten ſich bereit Ergänzung u den Notirungen do Union konv 1 re r 9 r König Wiiheim konv 5 218,00
dem Grafen Douglas Abbitte zu leiſten und wurde deshalb das im gestr Abendblatt po s m r V do St Pr 10 06ehe a 4 u re o rz 100 3 96,900 S 275Verfahren gegen ſie eingeſtellt Möbelpolier Schönknecht wurde Mittener Oues s 165,69226 o VI unkb b t9901 4 102 000 l opoldsgr Käderita S 10s so
wegen Beleidigung und verſuchter Erpreſſung zu 6 Monaten Bank Diskonto Milkelinuhütte 70,00b20 o VII unteb b 19051 4 108000 ise Tietkbau konv 0 94 001
Gefängniß verurtheilt Berlin hl J er Zuokerfahr Fraustadt o beute frundseh Obl 4 100 80b e do m ren 2h Torgau 81 Mai Fahrläſſige Braudſtiftung Perer s Wien 4 v el r erlteeee n eDer Sohn des Weinbergsbeſißers Hempel in Süptitz wollte London 2 Farie 2 am Hyp rab à 1000 4 100 o Plendenäseh wertek r 0
ſich bei der Feldarbeit eine Cigarre auzünden da es ſehr windig Dontsohe Rlsonv Prior ohllg do anicdhb bis 19001 4 I0r o do St Pr 0 Ic6 00b8
war begab er ſich in den Schutz eines in der Nähe ſtehenden Deutseheo Fonds u Staate pap do alte Ser 45 81 98 h 10 294 506
Strohdiemens des Gutsbeſihers Albrecht wo es ihm auch ge rer mann 60 700 eins Liiiw 76 76 781 9 100,200 do S 46 108 uk 1905 aij 101 o ba Se c hätten 12 295 00Ilan Feue u nache l id b n t als ih t un t z 191 100 V 1890 3 Meinin e r IIyp Pldb 4 n erger Rütte e e 3 126 5g Feuer zu machen leider aber mehr als ihm erwünſcht Berliner Siadt Obi 3 eipreus Sudan a es on c z 4 55 t Wurm Revier 5
war Denn da er das brennende Streichholz achtlos weg do do 1882 z 101 22 d i pi a 4 on vo c egeworfen fing das umherliegende Stroh Fener und ehe H ſich blagdebnrger St Anl e äg 900 s 100,soreevon ſeinem Schrecken erholt hatte ſtand der Diemen in hellen w w er An too 100 Dontzone Rigenv St Prior do Präm Ptabr 4 u v Inaugtr u Zorxw ces
Flammen ſo daß an Rettung nicht mehr zu denken war Der u Biagis Eis Am 4 101 766 Nordd Gr Credh Pfdb I00 Ia
Angeklagte kam vor der hieſigen Strafkammer mit der gelinden Biirisehe Anieiltie 4 102,500 Bresian Warseban 7 82506 do V V ukb b i90051 4 102 ooo Ig Elektr Geseſſseb 01 806
Straße von 20 M event 4 Tagen Gefängniß davon nern s hart Gronau 4 167 506 Wbrgny h S 1272 nen r i
Gexra 1 Juni Die falſche Elſa Vetter aus München Köln Mind Pr Amihb gſ e e on o VII Vier 4 o en Gan 106,60bernsdorf die bekannte Zigeunuermärchenerzählerin erſchien Hamb 50 W 32 r 7 z Posensche 4 1102 ob Horimunder Vnien 5

geſtern wie wir einem Bericht der Geraer Ztg eutnehmen d int l120758 P P II o 5 114,100 Gr Berl Pferdeb I u Sie 100 208wegen Einbruchs und Diebſtahls auf der Anklagebank Das z Binenv Prior ObIIgattonen e kl V u VI re i 5 Hub Fackettahrs
Mad de Junt 1896 Ar do XIII rz 4 102 000 ILaurahütte Ah 97,5Mädchen war bis Ende Juni 1896 Arbeiterin in Gera wo es Ausländisohe Fonds un 102 00 d aphta O bat 6Mutter der Wittwe Matthes in der Richterſt ſern ger 7 r er Cautrh Plau 19001 4 h e nte igatiouenbei ſeiner Mutter der Wittwe Matthes in der Richterſtraße gar t ad hTrgom Goſſ T S do do 19001 3 95 100 Norddeutscher Lloydwohnte Da es 7 nicht mehr zu Hauſe gefiel beſonders das P innere do a ij o 20 Mit telmeerb aätr 4 98 506 äo do 19061 39 101 96600 hersehl Risen nd 4
Arbeiten ihr gar nicht paßte verließ ſie ohne Ziel ihre Mutter narlotta 1001 ire 602e 25263 e e 3 Pr p A B Vir X 4 102 so Tiele Winkler 4
Zunächſt kam ſie nach Münchenbernsdorf wo ſie bei einer Hukar Sindt Ani 18841 5 101 19be J Frakaa ar 3 95 200 do o XV X VII 4 I102 2006ägher Garten 6 o 500
Familie Schreiber übernachtete Am nächſten Tage nachmittags do do 1888 5 Io1 10b0 ac dold r 4 104 106 Pr Tp V ort n
wanderte ſie nach Lederhoſe zu ihrer Stiefgroßmutter Dieſe Vlern r ren h 132 307 e terr Loknibahn 9 101,800 P 27 e a os Bank Axktlon
weigerte ſich ihre Enkelin über Nacht zu behalten die nun ver h do 18961 598,700 Nordweetbana s II sos ler Pfäbr Br uk 19051 31 191 be an C Br Karreng i

ch d ab üdlöstor Bahn ombe 3 756,90Bſchwand aber wiederkehrte als ſie ſah daß die Großmutter Pgyptizoue priv An Bahi 108 000 90 Kleinb Obl b 1904 3 90 606 Berg Mr B Ribt T H46 i
aufs Feld ging Sie ſtieg über einen Garkenzaun und über das Dach do do do 4 I n e 5 104 o 902 Comm Ob 19071 101 o00 Berliner Bank 7 112,10des Schweineſtalles in den Hof von wo ſie zwei verſchloſſene Hinter reiburg 15 Fr Lobe 27 70 e en 413 o on ehe 4 10472 o Börsen Handels vereiv
thüren erbrechend in das Jnnere des Hauſes gelangte Dort Griech An 1881 84 Z e en 3109,608 Lob Goth Kredit Ges 5 83,50a8nahm ſie eine Menge Kleidungsſtücke Nahrungsmittel u a m de r a h Woronesen Oh et K l e h 4an ſich und wollte eben durch die Hausthür verſchwinden als do Aongpol Anug 77 Ka char As Ob so 4 ar g 5 50die Großmutter zurückkam ie Diebin wurde gefaßt aber c r e o Kursk Kiew älter re en le n nO iläud 10 Iäre I oosel reussische, 4 BDeutsche Gru dwieder freigelaſſen Nachher erließ die Staatsanwaltſchaft hinter die eirener An a 100 9 87 990 Meere 4 h Suebaisehe 4 rog vo do Etert B Uahr s vo
ihr einen Steckbrief Die Furcht hiervor hat das Mädchen wie do à 20 s ſ Rjtean 4 rog Sobee Sehlesiseho 4 104,50120 do Hypoth B Ber 8 1I118,503

her et e e t ne re hat ſäe ete ae erete ece r eee el eS warzba t Lriptis erzählte ſie das Märchen e geh An 81 5 108,5002 2rol on 15200B plerbeck o ner Kredit 7 145 oſt t re Se u dent ſt re e Ruse Gold K 1860 a J T 22 za ersg Bergrorxl 35 791 don Gothaer Privatbaox 6 128,806
In 2 ausge et worden ie dann in der Porzellan Ruzs Orient Aui II à roper Walz wert 0 7975 h do Grnndkreditb 4 126 dfabrik in Triptis arbeilete wurde ſie in dem Armenhauſe o g n e 5 802 PBerzäius s 124 So o do junge 4 i2 08

untergebracht Jhre Erzählung wurde mit der Zeit in o Nioolsi Oblig 4 a eeiene 3 92 10 marckhütte 8 244,50626kambnrg IIypoih B 8 I59 100ikeren Kreiſen bekannt ſie gi i i do Boden Kredit 5 II121,300 B Bonifucius Bergwerk 0 128,90b Hamb Com i Hiak B 7 z 136 25b28weiteren Kreiſen bekannt ſie ging durch die Zeitungen und auch do ß Warschau Wiener 10er 4den Handarbeiter Vetter ſ e in Reichenb t do do gar i 10s 200 Ia roe 600 ſGneordia Bergwerk 241 80b2 Königsberg Vereins 5 109,50b 8en Handarbeiter Vetter ſchen Ehelenten in Reichenbach kam Ser 4er Kurs Präm Am 1864 1 6 Consolidat Bergw G 8 269,25b26 I eipziger Bank 7 i 778dieſe Sage zu Ohren Dieſe Leute hatten am 27 November do wo 1866 1 65 I172,20b Mladikawekas Oblig 192 Ob n Marie 0 och becker Kommerzb
1888 ihr damals 5 Jahre altes Kind Elſa auf bis heute noch Schwed S Avl 18861 10100b an vg T7 197 1906 n L Zo Duxer Kohlen Kon 12 171780 Magdeburger Privatb 5 107,500
unbekannte Weiſe verloren und glaubten in dem Zigeuner 49o do 1890 Northern Pue I i 6 hweiler Bergwerk 8 190,60b20 Nordd Grund Kredit 5 103 oCbas
mädchen ihre Tochter wiederzufinden Die Mutter des do Uyp Pldbr 18781 4 I102 809 o i 1935 6 HHelbsezkireh Gussstahl 2 1134,80b20 Pr Hyp B Spielh i 138 60 b
Velter und deſſen zweite Frau ſei eſte Frau die Mutter Türkizche Anleihe D 121,206 Georg Marieu St a 0 a8 Breuss Plandbr K 7 I128,500ſſen z Frau ſeine erſte Frau die Mutter ein do III rz 1937 6der vermißten Elſa Vetter iſt todt wanderten nach Triptis do Admiriet 5 z o s d St Pr 4 32,000 HRealkredht Bank S8 106und hier erkannte die falſche Elſa auch ſofort ihre Groß W a Louisu S Fr r iöi 9 ſiao a8a ger Riagnw wonv r
mutter Das Märchen des Kindes fand umſomehr Gläubige o Kren 4 lioää7h r p te W Pr

W r 87 e e pit r r s F eoipziger Börae 31 MaiMutter der wahren a Vetter haben ſoll azu kam näustrie Aktten ß u Ztdie verblüffende Sicherheit des Auftretens der Schwind T t Tniſimabr I natoieehe 5 88,40 b 000 1 mlerin 50 daß es unbedenklich als die ſeit acht Jahren Aämirsaiegarten Bad 4 735 50b26Portug Bisonb O i 3 68,500 ha Kont An z 27 Mansaf Gew 1882 500 108 oog

c i d u do 1600 97 30 o 102,006verſchollene Elſa Vetter in die Vetter ſche Familie und äo 1380 88,500 do 500 97,400 4 do Em 187 10c o06in Reichenbach aufgenommen wurde Das Mädchen ſpielte ſeine Arie i 1ös 50bet en ä ver D2D Tnlr Lpu Stadtobl 1834 101,606
Betrügerrolle meiſterhaft Sie wollte ſich auf das Haus auf Zauges Berl Charing Tag 515 900 Pa 1850 100 on e 6osW r ſelbſt r d r ihrer an iahre i B Wnuerrarr G 28 D 3 e v lo 5 101,400 z La 55noch genan erinnern Und wie ſie die Vetter ſchen Eheleute be Braunschweiger Jute 12 Rinonbahn Stamm Aktten 2 S
trog ſo führte ſie auch die Behö Licht i Berh Anb Maachinen s a 20 F DivWefſe Vie T Legt Stamm ten den hchen 29 erliaer Bookbrauerei e e i ret Zer z in wir el von r a 3
Leute erſchienen denen ebenfalls Kinder waren 140 meehtienrader t S t t S eaber die Verſuche aller dieſer ſie als die ihre anzuerkennen BrslI Eisenb V Iänke 225 5900 Halberat Blaukenb s 133 5062 t1 10 Raschtiehrad Iit A 307 500 do Gr elektr Strassie 268
ſcheiterten an dem Willen des Mädcheus bei ſeinen reichen Breslauer Oelwerie 106 2 et Meridional E 6 185,30b r do do B 282500 10 do Bierbr Reuän
bacher Eltern zu bleiben Am 28 März d J wurde der un Charlottb Wasserwerk 9 2757 57 80226 10 Galiz K Ludw B IIo9 7256 v Biebeck Co 2089
erhörte Betrug durch die Frau Matthes in Gera aufgedeckt die Chem Febr Sebering 11 adwigehat Boxbach 10 244 402 5 Grasz Kölseh 132500 15 z Kamragarnap I85
jene Elſe Vetter als ihre Tochter Marie Emilie erkannte Am e m e 2 4artonbarg Mlawka 87 906 r i i31 März kam das Mädchen in Unterſuchungshaft Hut fern Ger 180 60,6061 u I Bizonb tamm u

Gaszglüir Ges 130 t P Ax 8 Süächs Kammg SpDen Vetters hatte ſie bei Gelegenheit eines Wohnungs Egestorff Saizwerke 8 53 00B Stamm FPrfor Akt en Div Risonb St P AKt Geinrig 94,75wechſels einen goldenen Trauring entwendet Heute giebt Eſberfeld Farbentabr 18 325 606 r ßä f5 5 Dax Bodonb Bit A 8 58ehs M Fbr Haxtm 185 och
die Angeklagte zu ſich des Strafbaren ihrer Komödie Erämannadort Spins 0 nen Nee S2 1 do do B 16 Süehs Webstuhtbewußt geweſen zu ſein Vetter der als einziger Zeuge ver Freund Mazeh Konv 13 275,500 a Jene 3 Marienburg Mia c izu em etter ger Harburg WienCummi 22 u s 10 Thär es Lpz 206 008nommen wurde ſchätzt die Schädigung die er durch ſein ege 152 250 Gualiz Karlb Ludw R 5 iins 4 Ilarkort 8t Pr Konv 1 J L Di Bank Kredit Akt o do tamm Pr 206,08kind erlitten hat auf 200 300 M Die jngendliche Schwindlerin 40 rieb on quälen s r Za U 7 S Br V S 127 onwurde wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls Betrugs und ein do o S Pr a 129 Ja Keaebau Oderbers u Aug D Kr A L pr 214 u St Prior 138,008
fachen Diebſt hls 7 t h 127,256 Kronpr R St Sch 4 100,7obe Dresdener Bank 159,000 3 r g 906chen Diebſta zu neun Monaten Gefängniß verurtyeilt Hirsehberger Maseh 8 Lemve 6 Zeitzer Par u S A 1o6 9086Das Mädchen ein unſcheinbares Perfönchen von nicht e rr5 5 rer t 71 S 40 Oblig los ounſywpathiſchem Aenßern hatte der ganzen Verhandlung W 7 t114,50 20 B Elbathalh S a Saehe Bau 126 750 z n ans o edem ſehr zahlreich erſchienenen Publikum den Rücken zugedreht Tag Iowe Co 20 431 000 rreſeh Lomb 32,60 Zwickauer 1i2,506 m
Es ſprach faſt gar nichts und gab ſeine Zuſtimmung zu den Malzerei Wrede 11 107 o Ungar Galiz gar u h o Aunl Bigeonb F OFragen des Vorſitzenden durch Kopfnicken kund Von irgend Megdeburger Bauvark 0 60756 i Aussig Teplitzer 90 904welchem Reuempfinden war nichts wahrzunehmen e e x zu s rer 5 r m an a Banm Nordbakn de s

ts eoohco ca y i Kiom gö 7 5 O oid 108,506Nordd Eiswerke I1n 83,50 be MLetzte Telegramme er e ſh n e aI Fort Oem 15 S egrteh 3 s o Em 1868/71r2 on soFang 9 a do v rot z do i uGr 1 Jnmni Bei dem geſtrigen Pferderennen bei Pferdebahn Brealaue 7, ſ1s6 900 Hörstewite Rattmm 82708 v Dux Bodenbaeh 109 o
Hroenendael ſcheuten die Pferde eines Sechsgeſpannes Saline Selzungen s I 2 D W M Sonderm s do Ew 187109 donund warfen die Umſtehenden nieder wobei zwei Damen tödt n ehe 45,600 Stier Vorz A IIol o s do do 1674112,25lich und ſechs Herren ſchwer verwundet wurden Schlesivehe Cement e Germunn h e n a x m sita 7 i es
Belgrad 1 Juni Ein morgen erſcheinender Ukas ordnet Sr o 116 106 8ohn 153 o 4 Xarohau Oürrberz M 7esdie Wahlen zur Skupſchting für den 4 Jult die Ein runere e 635,6 I Hallesche Str B II8,50b201 4 Präg Bux Gdberufung der St in Zuli Stettiner Cham Didier 1Kette Elba G Aiet 72,906 5 Sold lene g upſchting für den 11 Juli an t Sudenburg Maschin 4 Korbied Zuckerfhb 104,000 s Prug Turnau d
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